
Checkliste Sichere Instandhaltung

1. Beschreibung der Instandhaltungsmaßnahme (vgl. DIN 31051)

 Wartung  Inspektion  Instandsetzung  Verbesserung

2.1 Beschreibung der Maßnahme / 
des Objekts: 

2. Gefährdungsbeurteilung, projektspezifisch 

2.1 Wurde eine Gefährdungsbeurteilung erstellt?  ja  nein *)

2.2 Wurden dabei die Dokumente (z.B. Wartungs- und Inspektionspläne) 
des Herstellers berücksichtigt?

 ja  nein *)

Hinweise zu möglichen Gefährdungen (Beispiele):

Objekt: Arbeitsstoffe, Strahlung, 
zugängliche Maschinenteile,  
Betriebs-und Schaltzustände

Tätigkeiten oder Arbeitsstelle: 
Absturzgefahren, eigeschränkte 
Bewegungsfreiheit, Arbeiten in en-
gen Räumen, leitfähige Umgebung, 
angrenzende Maschinen, Kranbe-
trieb, gegenseitige Gefährdung

Werkzeuge, Geräte:  
Winden-, Hub- und Zuggeräte,  
Elektrohandwerkzeuge

Arbeitsorganisation:  
Arbeiten außerhalb der Produk-
tionszeiten oder während des 
laufenden Betriebs, Zeitdruck, un-
bekannte Arbeitsumgebung

3. Schutzmaßnahmen festlegen

3.1 Ist eine verantwortliche Person (z.B. Anlagen- oder Arbeitsverant-
wortlicher) benannt?

 ja  nein *)

3.2 Ist die Kommunikation zwischen Bedien- und  
Instandhaltungspersonal sichergestellt?

 ja  nein *)

3.3 Müssen vor der Durchführung besondere Voraussetzungen  
geschaffen werden? 
Beispiele: Arbeitsbühnen, Zugänge, Anschlagpunkte, Versorgungsan-
schlüsse, Lüftungsmaßnahmen, Schutzkleinspannung, Trenntrafo

 ja *)  nein

3.4 Muss die Arbeitsstelle gegen das Betreten von unbefugten  
Personen gesichert sein?

 ja *)  nein

3.5 Wurden Maßnahmen für eine wirksame Erste-Hilfe  
(inkl. Rettungskette) getroffen? 

 ja  nein *)

3.6 Sind Maßnahmen zum Schutz 
von Personen bei Alleinarbeit  
getroffen?

 entfällt  ja  nein *)

3.7 Wurden Freigabeverfahren 
durch den Betreiber des Objekts 
berücksichtigt?

 entfällt  ja  nein *)

Wichtiger Hinweis! 

*) dringender Handlungsbedarf / Schutzmaßnahmen gesondert dokumentieren (z.B. Rückseite)


